
Am Deutschen Herzzentrum München ist eine me-
dizintechnische Modernisierung in der Kinderkardio-
logie notwendig: Die Anschaff ung einer neuen Herz-
katheteranlage, die eine fortschritt lichere Behand-
lung der Kinder ermöglicht. 
Mit einer Herzkatheteruntersuchung können ange-
borene Herzfehler diagnosti ziert und viele sogar be-
handelt werden. Dabei wird bei örtlicher Betäubung 
nur ein dünner Kunststoff schlauch, der sogenannte 
Katheter, durch ein Blutgefäß zum Herzen geführt.  
Durch diesen Schlauch wird Kontrastmitt el verab-
reicht, um alle Räume und Gefäße des Herzens auf 
Röntgenbildern sichtbar zu machen. Auch besonders 
komplexe Fehlbildungen sind so genau diagnosti -
zierbar. Mit Hilfe des Katheters kann aber auch zum 
Beispiel die Verengung einer Herzklappe behoben 
werden. Die Ärzte können Defekte in der Herzschei-
dewand verschließen und auch manche Herzrhyth-
musstörungen behandeln. Um Entzündungen oder 
andere Erkrankungen der Herzmuskulatur zu dia-
gnosti zieren, werden mitt els des Katheters winzige 
Herzmuskelproben entnommen.
Katheterbehandlung viel schonender als Operati on

Kathetereingriff e haben gegenüber Operati onen 
einige Vorteile. Beispielsweise muss der Brustkorb 
nicht geöff net werden, und es entsteht kaum Nar-
bengewebe. Die Kinder benöti gen oft  keine Narkose 
und müssen nur selten auf die Intensivstati on. Na-
türlich können sie auch wieder schneller nach Hause 
als nach einer Operati on am off enen Herzen.

Bestmögliche Behandlung für Herzkinder
durch eine neue Herzkatheteranlage
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Am Deutschen Herzzentrum München kommt es 
jährlich etwa zu 800 solcher Herzkatheterbehand-
lungen an Säuglingen und Kindern. Damit ist die Kli-
nik eines der größten Herzzentren in Deutschland 
und sogar in Europa. Die beiden vorhandenen bild-
gebenden Katheteranlagen sind häufi g die lebens-
rett ende Voraussetzung, um auch im akuten Notfall 
schnell weiterhelfen zu können. Eines dieser Geräte 
ist jedoch nicht mehr auf dem neuesten Stand der 
Technik und muss daher dringend ersetzt werden.
Ziel: Optimale Bildqualität  bei  minimaler Strah-
lenbelastung

Die zu ersetzende Katheteranlage ist seit zehn Jahren 
in Betrieb. Weil sie mittlerweile schlechteres Bildma-
terial liefert, kann dies zu einer erhöhten Strahlenbe-
lastung führen. Aus medizinischer Sicht ist es daher 
notwendig, ein neues Großgerät einzusetzen, um 
die Kinder bestmöglich zu versorgen. 
Eine moderne Anlage ermöglicht je nach erwünsch-
ter Bildgebung zwischen 50-70% weniger Strahlen-
dosis.   Neuartige Technik sorgt für optimale Bildqua-
lität und eine effizientere Anwendung. Damit wird 
die Behandlung der Herzkinder kürzer, sicherer und 
effektiver. Zudem steht deutlich mehr Zeit für weite-
re Katheterbehandlungen im Jahr zur Verfügung. Die 
modernste Technik ermöglicht darüber hinaus die 
Entwicklung neuer Behandlungsverfahren.
Die neue Katheteranlage wird von der Firma Philips 
Health Systems bereitgestellt. 

Katheteranlage "Azurion 7" von Philips Health Systems Schonende Behandlung durch die modernste Technik
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Modernste Medizintechnik – ein Anliegen von  
kinderherzen
Die Vorteile einer neuen Herzkatheteranlage sind für 
eine optimale Behandlung der Kinder immens. Eine 
fachgerechte technische Ausstattung mit den neu-
esten Standards ist ein Anliegen von kinderherzen. 
Eine zeitgerechte Anschaffung konnte jedoch seit 
Jahren nicht umgesetzt werden. Aus ärztlicher Sicht 
ist dies inakzeptabel. Und auch wir sagen: Es darf 
nicht auf Kosten der Gesundheit herzkranker Kinder 
gehen. Daher hat es sich die kinderherzen Stiftung 
München zur Aufgabe gemacht, zusammen mit dem 
Deutschen Herzzentrum München für bestmögliche 
medizintechnische Voraussetzungen zu sorgen.

„Eine moderne Herzkatheteran-
lage bedeutet für unsere kleinen 
Patienten, die sich häufig akut in 
existentiell bedrohlicher Lage be-
finden, deutlich weniger Belastung und manchmal 
schlicht die Rettung. Daher ist es uns ein großes und 
dringendes Anliegen, unsere medizintechnische Be-
handlung sobald wie nur möglich zu verbessern.“
kinderherzen-Experte
Prof. Dr. med. Peter Ewert – Ärztlicher Direktor 
und Direktor der Klinik für Angeborene Herzfehler 
und Kinderkardiologie – Deutsches Herzzentrum 
München
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Linda Röß Leitung kinderherzen Stiftung München
Telefon: 089- 1218 1798
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Helfen Sie uns, dass Herzkindern mit einer Katheter-
anlage nach neuestem Stand der Technik effektiver 
und schonender geholfen werden kann. Gemein-
sam können wir die medizinische Behandlung für 
herzkranke Kinder sicherer machen und das Leben 
kleiner Patient:innen retten.
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Therapieziele der neuen Herzkatheteranlage 
auf einen Blick:

Minimierung der gesundheitsschädlichen 
Strahlendosis für Kinder
Optimale Bildqualität für bestmögliche Be-
handlungsmöglichkeiten
Reduzierung der Behandlungszeit, da häu-
figere Untersuchungen & Interventionen 
möglich sind
Workflow-Optimierung durch vereinfachte 
und intuitive Bedienung 
Modernste Technik ermöglicht die Entwick-
lung neuer Behandlungsverfahren

Spendenkonto:
Commerzbank München
IBAN:	DE67 7008 0000 0954 5451 00
BIC:	 DRESDEFF700




